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Stehplätze.

33.
Unterfliitzung

der

Sitz- und

Stehplätze.

Die Sitzreihen der einzel-

nen Ränge werden durch radial

angeordnete Gänge, die mit

Stufen verfehen find, unter-

brochen. Mehr als 25 Sitz-

plätze follten in ununterbroche-

ner Reihenfolge nicht neben-

einander gelegen fein, und auch

dies fetzt voraus, dafs der Ab—

Itand der Sitzreihen nicht unter

90cm beträgt. Je kleiner diefer
Abl‘cand if’c, def’to geringer follte

jene Zahl von Sitzplätzen fein.

Geht man bezüglich diefes Ab-

itandes bis zur niedrigften noch

zuläffigen Grenze herab, fo foll-

ten nicht mehr als 15 Plätze

ohne Unterbrechung nebenein-

ander angeordnet werden.

Hinter dem oberllen

(meif’tens III.) Rang der Sitz—

reihen wird bisweilen ein Rund-

gang mit Stehplätzen angeord-

net, wie Fig. 18 (S. 20), Fig. 25

(S. 24), Fig. 40 (S. 36) u. Fig. 44

(S. 39) dies zeigen. Für jeden

Zufchauer if’c mindefiens eine

Grundfläche von 0,20, beffer

O,—zsqm zu rechnen. Nach der

B. P.-V. dürfen fogar auf 1qm

Grundfläche höchftens 3 Perfo-
nen gerechnet werden.

Die Sitzreihen und die fie

umgebenden Stehplätze ruhen

in der Regel auf radial aufge-

ftellten Bockgerüflen, welche

meif’c aus Holz konftruiert find.

Die B. P;V. fordert, dafs der

Unterbau zur L'nterfliitzung der Sitz-

reihen des Zufchauerraumes aus unver-

brennlichem Material herzuflellen ift.

In diefer Unterftützung

der Sitzreihen follten Diagonal-

verf‘crebungen niemals fehlen,

und zwar follten folche fowohl

in der Ebene eines jeden Bock-

gerüfies, als auch zwifchen den
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